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AbstrAct

welcHer teetrinker kennt daS Problem nicHt?

der teebeutelfaden fällt mitSamt etikett in den friScH aufGebrüHten tee und daS 
auSdrücken deS beutelS wird zur kleckSerei. 

dank dem teeHee! GeHören dieSeS ärGerniS der verGanGenHeit an.

der teeHee! iSt ein SPezieller löffel, der daS teebeutelProblem mit nur einem Hand-
Griff löSt. der beutel wird fiXiert und durcH zuG an der ScHnur Sauber auSGe-
PreSSt.

der teeHee! entStand in zuSammenarbeit mit fidea deSiGn und der StiftunG züri-
werk.



die interdiSziPlinäre deSiGnPraXiS idm 2015 fand 
dieSeS JaHr unter dem motto incluSive deSiGn Statt. 

die aufGabe beStand darin, in zuSammenarbeit fidea 
deSiGn und der StiftunG züriwerk ein Produkt zu 
entwickeln. dieSeS Sollte SicH einerSeitS in den beSte-
Henden ProduktekataloG von fidea deSiGn inteGrie-
ren und anderSeitS von menScHen mit  beeinträcH-
tiGunG HerGeStellt werden können, welcHe in den 
GeScHützten werkStätten deS züriwerk arbeiten.

alS auSGanGSlaGe deS ProJekt diente die arbeit tee 
anker von Silvia GonçalveS.
Sie beSteHt auS einem kleinen würfel mit ScHlitz und 
einem unterSetzer, der taSSe, beutel und würfel Platz 
bietet. der würfel wird an der teebeutelScHnur fiXiert 
und funGiert alS GeGenGewicHt, damit dieSer nicHt 
in die taSSe fallen kann. der unterSetzer verfüGt über 
eine vertiefunG, in welcHer der troPfende teebeutel 
abGeleGt werden kann.
nacH einiGen Studien zur materialität und form-
SPracHe deS teeankerS, wurde entScHieden, daSS daS 
Produkt in Seiner JetziGen form nicHt weiter entwi-
ckelt wird.
zuGunSten einer beSSeren funktionalität und einer 
reduzierteren form, wurde ein neuer anSatz ent-
wickelt, wie daS teebeutelProblem löSbar wäre: ein 
einfacHer löffel Sollte eS ermöGlicHen, die teebeutel-
ScHnur zu fiXieren, daS Hineinfallen deS etikettS in 
die taSSe zu verHindern und nacH dem aufGuSS den 
beutel auSzuPreSSen.



im folGenden entStanden Studien in PaPier, karton und aluminium.

die verwendunG deS endProdukteS Sollte nur einen, biS zwei einfacHe HandGriffe 
erfordern und Seine funktion dem benutzer durcH die form erSicHtlicH werden.

dieS waren die ScHwieriGkeiten deS deSiGn ProzeSSeS:

- wie kann die teebeutelScHnur einfacH fiXiert werden?
- wie kann der teebeutel am Produkt fiXiert werden?
- wie kann der teebeutel am ProduktauSGePreSSt werden?
- wie muSSte daS Produkt Geformt Sein, damit eS Gut in der Hand lieGt und 
 Seine funktion erfüllt?
- welcHe materialen kommen für daS Produkt in fraGe?
- wie Gut Sind materialen HinSicHtlicH der ProduktionSmöGlicHkeiten deS 
 züriwerkS verarbeitbar?
- wie Gut eiGnen SicH materialen bezüGlicH der lebenSmittelHyGiene.



die folGenden bilder zeiGen den aktuellen Stand deS ProJektS.
der teeHee! iSt nocH einem PrototyP und weiteren änderunGen Sind vorbeHalten.


